
Nur 15 min … 

 

Ja, nur 15 min haben unser leben so sehr verändert. 

Es war Sonntag der 17.11.2013. alles war so normal und schön, die hunde bekamen nun endlich eine 

neue längere strecke zum trainieren und waren ausgepowert, die fütterung lag ca. 30 min hinter uns, 

als wir beschlossen im wohnwagen kurz zu verweilen und dann die hunde in ihre bettchen zu 

bringen. 

Nun ist es auf der ranch so, das 5 hunde in einem großen zwinger sind und akima, nabucco und 

candidus in einem übergangszwinger (der jedoch die gleiche bauweise wie der andere zwinger hat), 

wo auch unser wowa steht. Da es unsere haushunde sind, war es fast so wie zu hause. 

Nach einer viertel stunde komme ich aus dem wowa und nabucco ist mit candidus weg !!! akima lag 

im vorzelt bei den puppies. 

Das große suchen und rufen ging los. Jörg setzte sich auf das quad und ich suchte die undichte stelle 

im zaun, obwohl ich mir nicht erklären konnte, wo die sein sollte. Und doch, genau auf der ecke, wo 

wir den zaun mit spannstab und zig krampen doppelt abgesichert hatten (der zaun wurde um die 

ecke rum verlegt) endeckte ich die fluchtgelegenheit. Er wurde unten so sehr augedrückt, das sich 

der 6mm starke spannstab regelrecht verbog und an die 5 krampen hinaus gedrückt wurden. 

Da es nun um kurz nach 18 uhr schin dunkel war, konnten es nur rehe gewesen sein, die zu dieser 

enormen verlockung geführt hatten. 

Gegen 18:30 uhr rief ich kurzerhand bei der polizei an, diese gab mir bescheid, das um 17:56 uhr eine 

sichtung zweier huskies in der nähe der bundesstrasse gemeldet wurde. Also gar nicht so weit weg, 

jedoch schon lange her. 30 min sind ja für einen husky NICHTS. 

Wir suchten im wald, wo wir trainierten, in der hoffnung, sie kommen auf den bekannten trail und 

finden so zurück. Vergebens ! 

Gegen 19:30 uhr erkundigte ich mich erneut bei der polizei, ob was neues zu diesem fall zu erzählen 

wäre. Nein! 

Weiter suchen, tore zum gelände offen halten, damit sie wieder rein können. (nat. so, das die 

anderen hunde keine möglichkeit zum flüchten haben) 

Um 22:30 uhr wollte ich wieder den neusten stand der polizei erfahren. Es gab auch was: gegen 

18:05 Uhr (also 10 min nach sichtungsmeldung) ereignete sich ein unfall, darin waren 2 hunde 

verwickelt. 

Boah, ich war sauer !!! diese info hätten sie mir doch schon beim ersten anruf, spätestens beim 2. 

Geben können !!! 

 

Wir erfuhren, das in einer 70er zone ca. 700 meter von uns entfernt, der unfall war. Dort seien die 

hunde dann wohl getrennt voneinander vor schrecken jeder in eine andere richtung in den wald 



geschossen sein. Der unfallfahrer meinte, einen habe er mit sicherheit erwischt, beim zweiten sei er 

sich nicht sicher. 

Wir fuhren sofort dort hin, in der hoffnung, sie würden sich dort aufhalten und vor schreck irgendwo 

kauern. 

Leider erbrachte die suche nichts. Um 23 uhr brachen wir ab, denn es bringt nichts im stockdunklen 

nach einem hund zu suchen, der total verängstig sich versteckt. 

 

Ein aufruf bei facebook löste eine unfassbare hilfsbereitschaft aus und es boten sich sehr viele 

freunde an, bei der suche zu helfen. 

 

Eine unruhige, fast schlaflose nacht brach an. Wir liesen vorsichtshalber das tor zum auslauf auf, wo 

der weg von der trainingsstrecke endet. Es hätte ja sein können, das in der nacht der ausflug beendet 

wird. 

Am morgen mit der dämmerung setzten wie die suche fort.  Wir hatten am vortag noch förster, 

jagdpächter und jäger informiert, alle boten hilfe bei der suche an. Wir erhileten eine 

sondergenehmigung, den wald mit auto oder traktor zu befahren. 

Das tat jörg auch sofort und verbrachte stunden mit der suche. 

Gegen 14 uhr trafen erste hilfkräfte ein. Es war unfassbar, sogar aus 350 km entfernung kamen 

freunde, um uns zu unterstützen. Leute, die wir vorher nur über facebook kannten mit einer fahrzeit 

von 1 – 2 std. trafen ein, die züchterin von candidus ebenso. Ihr lag es nat. sehr am herzen, ihren 

schützling zu finden. Candidus war für sie (und nicht nur für sie) etwas ganz besonderes. So wie es 

wohl  jeder selbst gezogene welpe ist. 

Ich selber konnte mich nicht all zu weit vom gelände entfernen, es galt die 7 wochen alten welpen zu 

versorgen und nat. auch den rest des rudels. Aber auch der gedanke, das jederzeit unser flüchtiges 

duo wieder zurückfindet, lies mich auf der ranch weilen. 

Ich meldete am Montag bei tasso die beiden als vermisst, kontaktierte erneute die polizei, erfragte 

den stand bei förstern, jägern und pächtern. Tierheime, tierärzte und auffangstationen in der gegend 

wurden kontaktiert, ich entwarf ein suchplakat und versuchte über radiosender suchaufrufe zu 

starten. Die sender lehnten jedoch ab. Es war einfach nichts zu erfahren. 



 

Gegen 14 uhr kehrte auch jörg von seiner ersten suchaktion in den umliegenden wäldern zurück. 

Gerade als wir die helfer einteilten, wer wo in welchem gebiet sinnvoller weise sucht, kam ein anruf. 



Es sei gut möglich, das einer der hunde gefunden sei. Über 3 ecken und dank facebook, sei dort ein 

gefundener husky gepostet worden, der in dem ort neben unserem grundstück ist. Es wurde schnell 

ein kontakt hergestellt und es war unser nabucco. 

Der sei am frühen morgen gegen 6 uhr neben einem auto im ort gesessen und wollte unbedingt mit 

der frau, die auf dem weg zur arbeit war, mitfahren. Er lies sich nicht weg bewegen. Kurzerhand 

nahm sie ihn mit. Er war so ein engel und machte überhaupt keine probleme. Die finderin meinte, er 

würde ganz leicht humpeln, somit hatten wir die hoffnung, das nun nabucco der jenige war, der vom 

auto angefahren wurde und candidus unverletzt davon gekommen ist. 

Nach arbeitsende der finderin, konnten wir gegen 16 uhr nabucco abholen, was für eine freude auf 

beiden seiten. Die tränen kullerten ganz von allein. 

 

Nun galt es aber sich weiter auf candidus zu konzentrieren ! 

 

Es gab keinerlei sichtungen von ihm bis zum abend und als es einfach zu dunkel wurde, machten sich 

die vielen helfer auch langsam wieder auf den heimweg. 

Noch am gleichen abend erhielt ich über facebook eine information, das eine tierkommunikatorin 

kontakt zu candidus hätte. Ich konnte damit zunächst nichts anfangen, zumal ich diese person nicht 

selber kontakten konnte. Es ging zunächst immer über dritte. 

Es wurde bilder durch candidus übermittelt, die seinen aufenthaltsort verraten sollten. 

Die rede war von einer kapelle, wasser in form von see und fluss/bach und ein hochsitz, unter dem er 

sich wohl immer wieder hinlege. 

Das machte uns hoffnung und wir gingen gleich am Dienstag morgen diesen hinweisen nach. Jedoch 

gibt es lt. Förster einfach zu viele kleine seen und hochstände in dieser gegend. 

Mittags mussten wir wieder abbrechen, denn die anderen hunde waren einfach zu sehr 

vernachlässigt worden. Wieder mit allen möglichen einrichtungen telefoniert, zu unserer marklerin 

gefahren und um das ausdrucken unserer suchplakate gebeten, denn einen copyshop gibt es dort 

nicht. 

Also begannen wir diese flyer zu verteilen. 

Abends bekam ich dann endlich persönlichen kontakt zu der tierkommunikatorin. 

Diese info kam dann: Der Hund hat Schmerzen (Ziehen) an der Hüfte (aushaltbar), ist Ihnen da 

vorher schon etwas aufgefallen? Ist nicht schlimm, aber das sollten Sie beobachten und darauf 

achten, dass er entsprechende Muskulatur aufbaut.  

Der See/ Teich/ Fischweiher den der Hund mir zeigt ist relativ klein, und das "Ufer" ist mit 

trockenem hellbraunen langen Gras / Schilf versehen. Der Teich/ See/ Fischweiher ist nicht 

vom Wald zugewachsen, es geht ein Weg dorthin (schräg gegenüber des Jägerstandes).  



Ich werde Ihren Hund nochmals kontaktieren und gebe Ihnen spätestens morgen Früh 

Bescheid. Bitte halten Sie mich ebenfalls auf dem Laufenden.  
 

Also durchsuchten wir per google earth die umgebung und glaubten, eine passende stelle gefunden 

zu haben. Dort wollten wir gleich am Mittwoch früh mit der suche beginnen. 

Am morgen hatte ich eine weitere mail mit informationen: 

Candidus geht es den Umständen entsprechend gut, die Hüfte zieht, aber wie gesagt, das sollte 

man beobachten, kann jetzt auch von der Ausnahmesituation kommen (Überanstrengung/ 

Prellung etc.).  

Candidus vermittelt mir, dass er einerseits die "sicheren vier Wände" vermisst, andererseits 

aber gerade beginnt, diese Freiheit, die er so nicht kannte, zu genießen.(Candidus scheint 

nicht kastriert zu sein, denn er sprüht regelrecht vor "Tatendrang" und Wissbegierigkeit, 

Abenteuerlust- das ist meist auch mit Triebhaftigkeit verbunden.)  

Auf dem Weg zu dem See/ Weiher/ Teich liegen links am Wegrand Baumstämme, die teils 

mit einer weißen Plane überdeckt sind/ waren. Vielleicht hilft das noch ein wenig weiter um 

den Aufenthaltsort zu lokalisieren. Der Weg an sich ist übrigens recht gut "in Schuß", nicht 

verwachsen etc. und auch kein Trampelpfad, sondern ein guter Feld-/ Waldweg.  
 

 

Wir fuhren los und die ersten punkte passten recht gut. Ruhiger kleiner see mit viel schilf drumrum.  

Auch wege führten dort hin, jedoch konnten wir zunächst keinen hochstand sehen. Wir begannen zu 

rufen und wanderten das ufer ab. Als wir ein stück gingen, sah ich auf der gegenüberliegenden seite 

am waldrand 2 hochsitze. Die freude und der optimismus waren riesig. Auch schien dort ein weg 

hinüber zu führen. 

Ich begann zielstrebig auf die hochsitze zuzugehen, nach knapp 30 metern über eine scheinbar vor 

kurzem gemähte wiese versank ich urplötzlich bis zum hals im wasser. Meine schweren schneehosen, 

wattierte jacke und die dicken winterreiterstiefel sogen sich voll wasser und mich nach unten. Mit 

todeangst und letzter kraft zog ich mich von wurzel zu wurzel, denn es war wohl ein schilffeld. Nach 

knapp 20 metern gigen mir die kräfte aus und ich erwischte gott sei danke eine so große feste 

schilfwurzel, an der ich mich hochziehen konnte und verharrte. Mit letzter kraft schaffte ich es, mich 

auf diese wurzel zu setzen. 

Jörg stand zunächst hilflos da und wollte mir dann hinterher. Ich schrie ihn an, er solle das lassen. 

So wusste er einige sekunden nicht, was zu tun sei. Ich rief ihm zu, er möge die 112 wählen, denn gsd 

hatten wir dort am weiher handyempfang. 

Es dauerte schon eine ganze weile, bis die feuerwehr den ort gefunden hatte und nach 45 min im 

eiskalten wasser begann die hilfaktion. 

Die feuerwehrleute brachten sich fast selber in gefahr dabei, aber sie schafften es, mich nach 15 min 

ans ufer zu bringen. 

Der kleine gelbe punkt in der bildmitte, das bin dann ich. 



 

Im rettungswagen wurden zunächst erste maßnahmen ergriffen und dann ging es ins kh, denn meine 

körpertemperatur sank auf dramtische 31,9 grad. Mir ging es aber gut und ich hatte kein rechtes 

einsehen, den tag im kh verbringen zu müssen. 



In der klinik waren wir gegen 10 uhr aufgenommen und gegen 11 uhr wollte ich eigentlich schon 

wieder gehen, denn die temp. War bei 36 grad angekommen. Mir persönlich genügte das. Jedoch 

wollten die ärzte mich gern 24 std. dort behalten. Das ging für mich ja mal gar nicht !!!  

Ich bat um frühere entlassung und auf eigene gefahr hin, wurde mir frühestens 16 uhr angeboten. 

Da schlimmste jedoch war, mein handy ist bei dem unfall durch wasserschaden komplett defekt. Ich 

hatte keinen kontakt mehr zu den hilfskräften, auch auf den suchplakaten war meine nummer. 

Was, wenn ausgerechnet jetzt einer einen tipp hat ?  das machte mich fertig. 

Endlich kam jörg mich abholen und gegen 16:30 uhr war ich wieder auf der ranch. Zum glück hatte 

ich mein samsung auch noch dabei und ich steckte sofort meine sim um, aber leider war kein 

entscheidener hinweis dabei. 

Inzw. War es abend und wir zweifelten an unserem verstand, einer tierkommunikatorin sooo sehr 

geglaubt zu haben, als sich ein angestellter unserer firma meldete und meinte, seine lebensgefährtin 

würde diese kommunikation auch betreiben und er selber hätte schon einiges an erfolgen gesehen. 

Blubb, da war wieder der optimismus. 

Sofort kontakt hergestellt und es kam folgende info: 

In Ordnung.. Heute Vormittag gegen 10.30 Uhr schrieb Jan mir, ob ich Tierkommunikation 

für euch machen könne.. Noch bevor ich ihm geantwortet habe, kam bei mir ein Bild von 

einem Flussufer sowie von einer uralten Hütte die verlassen und verottend im Wald steht -- 

sowie einen großen Haufen aus Steinen/ Felsen ..bei mir an.. Zudem schickte Candidus mir 

ein " Zugeschnürtes" Gefühl aus der Bauchgegend und zeigte mir seine rechte Vorderpfote.. 

Ich habe soweit ersteinmal alles so im Raum stehen lassen um mir heute Abend genügend 

Zeit dafür nehmen zu können.. 

Zu Beginn unseres Gespräches, sendetet Candidus mir ein sehr großes Trauer Gefühl welches 

sehr ergreifend und mitreißend war. Sofort sprudelte er los und sagte , dass er nun im Rudel 

über sei. Seine" Aufgabe " im Rudel sei vollendet. So seine Worte... Auf die Frage, ob er 

wieder nach Hause kommen möchte schickte er mir einen Ausschnitt, wie er im vollen Sprint 

durch den Wald jagdt.. ohne Halsband und Geschirr.. Er sagte, dass er die Freiheit und die 

weiten Wälder liebt. Jedoch verspüre er Hunger.. Um Wasser bräuchte er sich keine Sorgen 

machen.. Danach habe ich ziemlich schnell in die Richtung geleitet wo er sich derzeit 

befindet.. ich habe nach und nach den Bezirk in dem er sich befinden könnte eingegrenzt und 

er musste mir bestätigen ob er in diesem Gebiet ist oder nicht.. Gleich zu beginn, zeigt er mir, 

wie er Nabuko über die Straße rennen sieht, jedoch selbst auf der Straßenseite vor eurem 

Haus/ Grundstück stehen bleibt... schnelle Autos durchtrennen die Wege zwischen ihm und 

Nabuko.. und dann verschwindet Nabuko im Wald auf der anderen Straßenseite.. Candidus ist 

erst eine Weile die Straße hinauf Richtung Fürstenberg gelaufen und dann gen Osten.. Dort 

hat er mir ein rotes Auto gezeigt,.. und schickt kurz daraufhin ein Bild seiner Pfote.. Laut ihm 

befindet er sich derzeit zwischen dem Himmelpfortenerweg und der L214.. ich habe einmal 

einen Screenshot von Google Maps gemacht um dir die ungefähre Lage zu zeigen. Candidus 

sagt , dass er sich nicht mehr viel weiter bewegen mag, aus Angst vor den Autos. Er will 

seinen Umkreis beschränken.. Auf die Frage, ob er bitte eine Weile in diesem Gebiet 

verharren könnte, sodass ihr die Chance habt ihn zu finden- kam von ihm : Es fällt mir sehr 

schwer, aber ich bleibe hier... Jedoch nicht für sehr lange.. Ich brauche etwas zu Fressen. 



Diese info kam so gegen 21 uhr, mit fotos von google earth zur genauen bestimmung seines 

aufenthaltortes. 

Ich lies sie candidus fragen, ob er noch bis morgen dort warten könne, denn ich sei noch zu schwach 

von der heutigen aktion. 

Es kam wohl ein klares „ja“ 

Es folgte ein weiterer infoaustausch, denn ich war neugierig. 

 

Wir beschlossen gleich am Donnerstag morgen los zu fahren um ihn dort zu suchen. 

In der nacht gab es frost, unsere autoscheiben waren dicht. Wir befreiten sie notdürtig vom eis und 

fuhren los. Jedoch auf dem feldweg von unserer ranch zur strasse stellten wir fest, so können wir 

nicht viel sehen. Also blieben wir auf dem feldweg stehen und wollten warten, bis die lüftung die 

scheiben weiter frei gemacht hat. 

In dem moment hielt ein fahrzeug der straßenmeisterei an der zufahrt und ein mann kam auf uns zu. 

Er fragte uns, ob wir diejenigen seien, die ihren husky suchen würden. Oh wie wir uns freuten, 

endlich ein lebenszeichen ! 

Als wir bejaten, meinte er, keine 200 meter von uns, läge in der strassenböschung ein auf die 

beschreibung passendes tier. 

Oh NEIN !!! das darf nicht sein !!! 

Wir fuhren mit ihm zusammen an die besagte stelle und fanden unseren candidus dort. Er war tot ! 

 

Weiter möchte ich jetzt nicht schreiben, denn es tut noch zu sehr weh ! 

Wir haben ihm ein tolles grab auf der ranch angelegt und ihn unter tränen mit größter überwindung 

dort beerdigt. Natürlich nicht ohne vorher dem rudel die möglichkeit des abschiednehmes zu geben. 

 

R.I.P: Candidus 

06.07.2008 bis 17.11.2013 



 

  


